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Weit weg und wieder zurück

Eines Morgens als Hoppel, der kleine Hase, aus seiner Hütte schaute, stand da ein Fremder. Es war jemand mit farbigen Federn und roten Schwimmflossen als Füsse.
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„Wie heisst du und wo kommst du her?“, fragte Hoppel. „Ich heisse Stocky und komme vom See, dem schönsten Ort, den es gibt. Komm mich doch mal besuchen!“, sagte der Fremde, der ja jetzt, genau genommen, kein Fremder mehr war.
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„Jetzt muss ich aber wieder zurück“, sagte Stocky und flog hoch über den Bäumen davon.
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Zum See möchte ich auch einmal, dachte Hoppel, doch er wusste den Weg dorthin nicht.
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“Wisst Ihr, wohin Stocky geflogen ist und wo der See ist?”, fragte Hoppel seine Nachbarn. Doch das Huhn hatte keine Ahnung und der kleine Piep sagte nur: „Piep“.

[image: image6.png]



„Ich weiss es auch nicht!“, rief das Eichhörnchen vom Baum herunter, „aber ich kenne jemanden, der weiss, wo der See ist.“

[image: image7.png]



„Du musst die Eule um Rat fragen!“, sagte das Eichhörnchen, „Die Eule weiss immer einen guten Rat.“

Und so ging Hoppel zur Eule, die unterdessen vom Baum herunter geflogen war.
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„Folge dem Frosch!“, riet die Eule dem Hasen, „Er wird dir den Weg zum See zeigen.“
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Und so hoppelte Hoppel dem Frosch hinterher, der zum See hüpfte.
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„Wohin denn so eilig?“, fragte ein Igel, der den eiligen Hoppel sah. „Ich folge dem Frosch zum See!“, rief Hoppel und merkte gar nicht, dass der Frosch ohne ihn weiter hüpfte. 
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Weil der Hase zu lange mit dem Igel gesprochen hatte, wusste er nun nicht mehr, wohin der Frosch gehüpft war.

Auf einer Wiese fragte Hoppel ein Schaf ob es den Frosch gesehen habe. 

„Nein, aber er ist sicher zum See hinter dem nächsten Hügel gehüpft“, erklärt das Schaf dem erstaunten Hoppel, der sich sofort wieder auf den Weg machte.
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„Hallo Hase, da bist du ja endlich!“, rief Stocky, als Hoppel den See erreichte: „du hast aber lange gebraucht.“ 

„Ich kann ja auch nicht fliegen wie du!“, antwortete Hoppel lachend.

Hoppel fand den See wirklich sehr schön, doch als es Abend wurde, wollte er wieder nach Hause. „Aber wie finde ich den jetzt den Weg wieder zurück?“, fragte er Stocky.
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„Folge einfach diesem Bach“, sagte Stocky zu Hoppel und zeigte diesem den Weg. 

Und so sprang Hoppel von Stein zu Stein den Bach hinauf.
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Plötzlich verschwand der Bach in einem dunklen Tunnel. „Muss ich wirklich hier durch?“, fragte sich Hoppel.
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Hoppel nahm allen Mut zusammen und hoppelte ins Dunkle. Doch der Tunnel war nicht unbewohnt und er traf auf andere Tiere.

In diesem Tunnel wohnten eine Ratte und eine Fledermaus, die unserem Freund gerne weiterhalfen.

„Siehst du das helle Licht am Ende des Tunnels? Dort musst du hin.“, erklärte die Ratte.
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„Bin ich froh, wieder draussen zu sein“, dachte Hoppel als er den Ausgang erreichte, „Jetzt kann es nicht mehr weit nach Hause sein.“ [image: image21.png]
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„Deine Hütte suchst du? Geh einfach die Böschung rauf, dann stehst du davor“, sagte der Fischreiher, der mit seinem langen Hals etwas weiter sah als Hoppel.
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„Da ist ja wieder unser lustiger Hase“, rief das Huhn fröhlich, als es Hoppel erblickte, und Piep sagte nur: „Piep“.
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Am Abend lag Hoppel noch lange wach in seiner Hütte und dachte über diesen ereignisreichen Tag und über all die neuen Freunde die er gefunden hatte nach.

Ob er bald wieder so weit weg und wieder zurück hoppeln wird?

Weit weg und wieder zurück
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